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EaMsIaus an Stanislaus. (Eulalia üpamperfuuta üüer ben neuen Jollfartf.

Stäper Sjruoter!

SSirîctjerjeu roie bi äiottifablen am crfteit Augusto nôcfjftctbiugê in

©cfjrotjbj frommb bufin roerbten, toifi bett SBiflljälm Sbäfl tjocrj laben latjfjen
uttb bannig fjanfefjritmm roibber tagen, ain Sfjüll fjabbe aigenbticij fainer
egfiftiertfj, man ßafjbe îôttigê S^Q unb fonterfjetblicfj baê fogenanbte Cebfet=

fontualtberliêfobpfberunbterfcfjiefjen einem ubraltbettkfjeu ©efcfjroâbê auê

Bommern nacfjgeblabbertlj, roeid ponium Oebfel \)ai\\t unb roenn ain Debfel
forfjanben geroeien roefjre, roefjre efj§ boerj nur eitt Sßfafenfäbbler geroefen.,

©o madjenjtê bem Sfjäfl! Bioeutänj roirtcfjt i'ctjett, bafft ben SBingfefriett
ebenpfjatj pifj an ben ©tjmtnel erfjcfjben abber nirbefterminber Ijabbenjt
auch biefem fein fotjnftatfjiertefj Olim vixisse unparmharjigticfj auf; tfjer
©efdjücfjbe fjinaufj fjtftorifritifaftricrtfj.

Somit nie miraculum, efjê nimmbt miefj SBunbter, baifi nicfjt auch

icbofjn an tfjen Sörnottjer Slnufj geratben finb, ber tf)en Ccujgenohfjen bie

einanbter îdjiergar peim Sripfj genofjmen Babben, ben standi puuetum flaahr
gemacfjet Batte in ©tanbtj falbtgeê 2Jcafjl, alji auch fcbofjn fo aine Sürth

fchalttftgen Sanbeêmaufeumêichganbaal fouroägen ©ofjlentbum ttnb greipurg
fjotten. @o gefjenji mit unjem Söegrinbern ber greifjnit um. Bericht fagettji,
baift abfenfaut nunquani gelebt hoben, macben aper tfjem SfjäE nottig eine

icbeene statuant in Untien unb alj SBirtifjaufjfchtltfj tft er ibnen ungefjeter
liäp. $n 21Itorb roürbt er nöchftänj aufgftefft. Sr nefjl abber nicbt meer
io fogtfrefferlicfj auê, ber 33unbtefjnnroalb bot angebeitet mit bem âetgpfjinger:
bfjt! ain biêdjen piano!! @r foU nicbt meer io rapaujig breinfefjauen, flattern
bemofratifcfjen SBäbcrnfjut eine Säcfjlifabbe, flattern ©cfjnaubj ein haarmtoier
SBaggenbartfj, ftattem S3feil ein Ulmercfjtoben unb flattern Sücfjer ain guetter=
pfjafj mit SBettftein, bamit ebben efentuetl ber 33eifjmarf unb SBoljlgemub

rufjig foribergeljen fennen, ronnji einmal Sttrnidjbeit finb. Sfljo fo mufj
Sltner auifefjen, ber niemalj getoefjt ifebt. Slucb bem roeggeteigneten Sßtncfeü=

rieter & comp, fjotmen bei Staufs ain hibidjeê ©tannpilb gegofjfen, roo aucb

fain betricfjer ©ommeririichler ertatterth unb ferfchrtggb, roeil ben nie bage=

toeienen ©elbten feine fo roteio nicbt militärticfjreglementarifcfj juiametu
gearfeften eichterreichiicbeit Seopoljbajoitetter, bie er in feine Sruicfjb beerbigt
botte, tobgeicfjtocfjett baben.

Sie ganje ©djroeibj tuirb beteichtet roerbten; abber betten tbun bie

Sfattifafjfen unb SReffermierten nicfjt, bei ifjnen wirb in ©djrotjj fubgereifjert
unb ichnaabergehtbfclt, roomit

icfj ferpkipe tfjein
53ruoter Ladisp ediculus.

©err 'ißarneE betrog ben Hauptmann O'Shea,
Sa riefen aHe berädjtltcfj : O'He

Sa fjeiratfjet' er bie geliebte O'Shea,
llnb alle riefen öerrounbert: O'She!

Sodj ba§ bumme 33olf, eê toäblte ihn nit,
Sa rief er oerjtoeirelt: o It, O'It!

®|'riterkegnûi-Jnîiu}ïrie.
Sîocfj immer ipuft bie SKäuberaffaire Pon Sfcherfefjföi in ben Söpfen

ber Seute fjerum. ©pefulatiue 2>nbuftrieEe fuebeu fie auêjubeuten, inbem
fie ibren SBrobuften Stättbernamen beilegen, ©o laben roir j. 23-:

Sichert e|f öi ßigarren. (SBo fie geraucfjt roerben, ift eë

fäfjrlicb ju pajfiren.)
2ttfjana§ fBarfüm. (SBer ficfj bamit beiprengen roifl, mu| ficfj

inê ©ebirge jurücfjieben.)
Crtentjug^Sraoatten. (SÜSentt mau ftcb bamit feben läfjt, roer=

ben einem Steine in ben SBeg geroorfen.)

ge=

3n einer politit'cben Bciluna laê icfj

neulicfj einen Slrtifel über ben neuen

3otttarit. (£r roar ronnberbar icfjöit
gefcfjrieben urtb tjörJfjfl intereffant, nur
baê (Sine bermifjte tcb, bafj jroar atteê

SJcbgftcfje über Sötte unb goßfemfe,
aber Sîicbtê über untern neuen Sott-
tarif ftanb- 3ufäU'S knne icfj ben

^ üeitartifelicbreiber unb fragte ifjn bei

©flegenftett, toelrfjeê benn feine eigent=
liebe 9J(iinting über ben neuen 3oß=
tntif iet. ït)ut mir leib," antroortete
er fühl, icb fjabe ibn nocb utcfjt ge=

efjen." Saburdj beftätigte fidj mir bie

alte (iitaljrung, bafj bie Sîenntntffe ben

SDcenicfjen oerberben, unb erft bte lln=
toiffenbeit ifjn ju ©rofient befäfjigt.

3dj beicfjlofj alto, baê ©tubium beê neuen âofltaritê etngefjenb ju
unterlaffen. êebon auê reiner Slntipatfjie. Senn ttoju ftnb 3öae überbaupt
ba? äfieiner 3J(einung naefj nur, um baê roeiblidje ©etcfjlecfjt ju argent.
2Bornuf roerben bie meiften Bode gelegt? Stuf Slletber unb ©cfjmucfiacfjen.

Sa, ic^ befjaupte (ba icfj eê nicfjt genau roeifj.. fann icfj eê breift befjaup=

ten) alfo breift, bafj nur gfjemänner ju 3uÜoen.ntten gemacht roetben,

nur gallige gfjemänner, betten eê Vergnügen macfjt, bte Soiletiengegenftänbe
ber grauen möglicfjft fjoefj ju Oerjollen, bamit bte Slnfcfjaffung berfelben aufê

Sleufjerfte erfcfjroert roirb. SBenn bann fo eine arme geplagte grau einmal
ein S3afet ©pifeen an irgenb einem unauêtprecfjlicfjen Sßlafee unter tfjrer
^leibttng aufberoafjrt unb über bie ©renje ju fcfjmuggeln fuetjt, bann erfjebt

man etn grofjeë ©eiebrei über roeiblicfje efjarafterfcfjroäcfje u. bgl. gort mit
Dem neuen goûtant, er ift birett gegen unê grauen gericfjtet. Dbgletcfj icfj

ifjn nocfj nicfjt geleten fjabe, empört er miefj icfjon roie erft, roenn tdj ifjn
geleteu Ijätte!

Bit ^ölienfeuei- int Muaup.

Ser görfter fagt: Seê grenelé gibt'ê fein nbe,
Sen ganjen ©taatêroalb icfjlagen ifjre £änbe,
Unb ba bei ifjnen felbfi fein ©pan juin Sauf,

©efjt nun mein fctjônfleê ^nttfjolj auefj mit brau?.

Ser ©iegrtft, ber im Stjurme follte läuten

Ser geflüerfammlung, raunt er ju oom SBeiten :

Sbr alten ©locfen, morgen feib ifjr frei,
Senn tjeute reifst ber legte Strang entjroei.

Ser Starrer tagt, ber ba beê (Sborrocfé galten
Umroirft, um feineê Sircfjenanttê ju malten:
SBaê man auefj prebigt, fie glaubend bodj nicfjt,

Unb bennoeb foll mau aus beut Sïanjeljodj nicfjt.

Ser Sefjrer fagt: £>eut' feinen Söocf getefjoffen,

Stjr söuben! faEe ibr bie brei (rtbgenoffett

©ernennen füllt, io nennt nicfjt etroa gar
Sen Safpar, älcelcfjior uub Sßaltljafar.

Sie ftefjen jroar als SBtub= unb SBetterroenber

9cocfj jefet im reformirten Sortfalenber;
9UIein feit fccfjê ^abifjunberten bereitê

©lit gar fein Sföntg metjr in aller ©cfjroetj.

Ser Safpar roarb alê Sîatperle oerlacfjt,

3um ajcelcfjtfjat roarb ber iüielcfjior gemacht,

Unb roaê Pom S3alttjafar noef) roar ju frtften,
©teeft ju Sujern, am SSorort ber s#apiftcn.

int& ©räutinam» 7 ^0ßpttfdiB plagen.
S3ei acbtunbjroanjig ®iab SHéaumur in ©anbfcfjufjen unb ßtjlinbe.

berumgcfjen.
Säcfjeln müffen, roenn man oor £>itie fcfjier auêetnanberfaufen möcfjte

©icfj gratulieren laffen oon fieben mal ftebenunbftebjig ©eucfjlern.
©ic^ auf ben Stebespromenaben oon einer britten 53erfon begleiten

(äffen.
Sie SSifiten ber Sebenêoetficfjerungsagenten.
Saê Sfuêroâfjlen ber 3"fimttêtapeten.
Sie ©cfjroiegertantenfüffe, bte mancbmal auê boêfjafter âerftreutfjcit

boppelt üerlangt roerben. (Apage S.!)

Ladislaus an Stanislaus. Eulalia Pampertuuta über den neuen Zolltarif.

Liäper Bruoter!
Wirschxehen, wie di Rattikahleu am ersten .^.uzzusto nöchslcrdiugs in

Schwhdz frommb duhn werdten, wisi den Willhälm Thäll hoch laben lahszen

und daunig hankehrumm Widder sagen, ain Thäll habbe aigendlich kainer

egsistierth, man hahbe iöttigs Zeig und sonterheidlich das sogenandte Lebfel-
sonmaltherliskobpfherundterschieszeu einem uhraltdeitschen Geschwäds aus
Pommern nachgeblabberth, weill pouuuu Oebfel haißt und weun ain Oebfel
forhanden gewesen wehre, wehre ehs doch nnr ein Pfafenkäbbler gewesen-,

So machenzis dem Thäll! Zweutäuz wirscht xcheu, daist den Wingkelriett
ebenphalz pisz an den Hymmel erhchben abber nixdesterminder habbenzi
auch diesem sein kohnstathierteß Olim vixisse unparmharziglich ausz ther
Geschüchde hinausz historikritikastrierth-

Lainit nie ruiraenluiu, ehs nimmbt mich Wundter, dassi nicht auch

schohn an then Bruother Klausz geratheu sind, der then Euzgcnohszen die

einandter schiergar peim Kripß genohmeu haddeu, den stauài xuuotuiu klaahr
gemachet hatte in Standtz salbigcs Mahl, alzi auch schohn so aine Arth
schalnsigen Landesmauscumsschgaudaal sonwägen Sohlenthurn und Freipnrg
hotten. So gehenzi mit unzern Begrindern der Freihait um. Zerscht sagenzi,

dassi absenlaut llunyuaiu gelebt hoben, machen aper them Thäll nottig eine

scheene statnaru in Uruien und alz Wirtzhauszschilth ist er ihnen ungeheier
liäp. In Altorv würdt er nöchstänz ausgstellt. Er xiehl abber nicht meer
so fogtsresserlich aus, der Bundteszanwald Hot angedeitet mit dem Zeigphinger:
bszt! ain bischen piano!! Er soll nicht meer io ravauzig dreinschauen, stattem
demokratischen Vädernhut eine Tächlikabbe, stattcm Schnaudz ein haarmloier
Baggenbarth, stattem Bseil ein Ulmerchloben uud stattem Köcher ain Fuetter-
phaß mit Wetlstein. damit ebben esentuell der Beiszmark und Wohlgemud
ruhig soribergetsen kennen, wanzi einmal Turrischden sind, Alzo so muß
Amer außseheu, der niemalz geweszt ischt. Auch dem weggeleigneten Winckell-
rieter >à comp, hotmeu bei Stantz ain hibiches Stannpild gegohsen, wo auch

kain deitscher Sommerfrischler ertatterth und serschriggd, weil den nie
dagewesenen Heldten seine so wieso nicht mililärischreglementarisch zmamen-
gearfelten eschterreichiichen Leopolzbajonetter, die er in seine Bruschd beerdigt
hotte, todgeichtochen haben.

Die ganze Schweidz wird beleichtet werdten; abber betten thun die

Rainkohlen und Reffermierten nicht, bei ihnen wird in Schwyz kuhgereihert
und schnaadergehlbfclt, womit

ich serplcipe thein
Bruoter I^ackisx sclioulus.

O'He, K'Slzr, O'Zt!
Herr Parnell betrog den Hauptmann t)'8bsa,
Da riefen alle verächtlich: 0'Ue

Da heirathet' er die geliebte o'.^bsa,
Uud alle riefen verwundert: O'LIie!

Doch das dumme Volk, es wählte ihn nit,
Da rief er verzweifelt: «>Ir, «>'lt!

TscherkeMöi-Industrie.
Noch immer spukt die Räuberasfaire vou Tscherkeßköi iu den Köpfen

der Lente herum. Spekulative Judustrielle suchen sie auszubeuten, indem
sie ihren Produkten Räubername» beilegen. So sahen wir z. B-:

Tscherkeszköi-Cigarren, (Wo sie geraucht werden, ist es

sährlich zu Yassiren.)

Athanas-Parfüm, (Wer sich damit besprengen will, muß sich

ins Gebirge zurückziehen,)

Lrientzug-Cravatteu. (Wenn man sich damit sehen läszt, werden

einem Steine in den Weg geworfen.)

ge-

Jn einer politischen Zeitung las ich

neulich einen Artikel über den neuen

Zolltaris, Er war wunderbar schön

geschrieben uni> höchst interessant, nur
das Eine vermißte ich, daß zwar alles
Mögliche über Zölle und Zolltarise,
aber Nichts iiber unsern neuen Zolltarif

stand- Zufällig kenne ich den

^ Leitartikelschrciber uud fragte ihn bei

Gelegenheit, welches denn seine eigentliche

Meinung über den neuen Zolltarif

>ci, Thut mir leid," antwortete
er kühl, ich habe ibn noch nicht ge-
ehrn," Dadurch bestätigte sich mir die

alle Euahrung, daß die Kenntnisse den

Menichcn verderben, und erst die

Unwissenheit ihn zu Großem befähigt.

Ich beschloß alio. das Studium des neuen Zolltarifs eingehend zu

unterlassen. Schon aus reiner Antipathie. Denn wozu sind Zölle überhaupt
da? Meiner Meinung nach nur, um das weibliche Geschlecht zu ärgern.

Worauf werden die meisten Zölle gelegt? Auf Kleider und Schmucksachen.

Ja. ich behaupte (da ich es nicht genau weiß, kann ich es dreist behaupten)

also dreist, daß nur Ehemänner zu Zollbeamten gemacht werden,

nur gallige Ehemänner, denen es Vergnügen macht, die Toilettengegenstände

der Fraueu möglichst hoch zu verzollen, damit die Anschaffung derselben aufs

Acußerste erschwert wird. Wenn dann so eine arme geplagte Frau einmal
eiu Paket Spitzen an irgend einem unaussprechlichen Platze unter ihrer
Kleidung aufbewahrt und über die Grenze zu schmuggeln sucht, dann erhebt

man ein großes Geschrei über weibliche Charakterschwäche u. dgl- Fort mit
oem neuen Zolltaris, er ist direkt gegen uns Frauen gerichtet. Obgleich ich

ihn noch nicht gelesen habe, empört er mich schon wie erst, wenn ich ihn

gelesen hätte!

Die Höhenteuer im Nugust.

Ter Förster sagt: Des Frevels gibt's kein Ende,

Den ganzen Staatswald schlagen ihre Hände,
Und da bei ihnen selbst kein Span zum Kauf,
Geht nun mein schönstes Bauholz auch mit drauf.

Der Siegrist, der im Thurme sollte läuten

Der Festversammlung, raunt er zu vom Weiten :

Ihr alten Glocken, morgen seid ihr srei,

Denn heute reißt der letzte Strang entzwei.

Der Pfarrer sagt, der da des Chorrocks Falten
Umwirft, um seines Kirchcnamls zu wallen:
Was man auch predigt, sie glauben's doch nichr,

Und denuoch soll man aus dem Kauzeljoch uichr.

Der Lehrer sagt: Heut' keinen Bock geschossen,

Ihr Buben! falls ihr die drei Eidgenossen

Hernennen sollt, so nennt nicht etwa gar
Den Kaspar, Melchior nnd Balthasar.

Die stehen zwar als Wiud- uud Wetlcrwender
Noch jetzt >m resormirten Dorfkalender;
Allein seit sechs Iaht Hunderten bereits

Gilt gar kein König mehr in aller Schweiz,

Der Kaspar ward als Kasperle verlacht,

Zum Melchthal ward der Melchior gemacht,

Und was vom Balthasar noch war zu fristen,
Steckt zu Luzeru, am Vororr der Papisten,

Eines Sräutigams 7 Ägyptische Plagen.
Bei achtundzwanzig Grad Röaumur in Handschuhen und Cylinde,

herumgehen.
Lächeln müssen, wenn man vor Hitze schier auseinanderlaufen möchte

Sich gratulieren lassen von sieben mal siebenundsiebzig Heuchlern.
Sich auf den Liebespromenaden von einer dritten Person begleiten

lassen.

Die Visiten der Lebensversicherungsagenten.
Das Auswählen der Zukumtstapeten-
Die Schwiegertauteuküsse, die manchmal aus boshafter Zerstreuthcu

doppelt verlangt werden, (^va-zs L.!)
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